Ein- / Zweiflügelige Feuerschutzabschlüsse (Brandschutztüren)
Bei zweiflügeliger Ausführung ist der Standflügel ohne Bodenverriegelung, mit einer Entriegelung verdeckt im Türfalz auszuführen.
Auszuführen mit Edelstahlobjektbändern, 3-dimensional einstellbar.
Die Verriegelung hat mindestens über 3 Fallen und 2 Hintergreifungen zu erfolgen.

Zarge und Türblatt sind zueinander flächengleich (kein Versprung) auf Band- und Bandgegenseite auszuführen.
Zarge und Türblatt müssen sind aus gleichem Werkstoff und Oberfläche herzustellen.
Die Dauerfunktionssicherheit >200.000 Öffnungen/Schließungen nach EN 1191 ist nachzuweisen
Das Schalldämmmaß (RW) >= 37 dB gemäß DIN 4109 ist nachzuweisen.
Die Prüfung, Zulassung als Rauchschutztüre nach EN 1634-3 ist nachzuweisen.
Die Klimaklasse nach EN 1121 mindestens Klima c ist nachzuweisen.
Die Einbruchschutzklasse >= WK 2 nach EN 1627 ist nachzuweisen.
Die bauaufsichtliche Zulassung als Feuerschutzabschluss (T30, T60, T90) ist nachzuweisen. Nachzuweisen ist der Feuerwiderstand nach EN 1634 (EI30, EI60, EI90). 

Eine optische Gleichheit bei allen Türanlagen, unabhängig vom Feuerwiderstandswert ist herzustellen.

Oberflächen (Festlegung nach Bemusterung):

· Echtholzfurnier seidenmatt lackiert, Zulassung nicht brennbar, mindestens Klassifizierungsnachweis mindestens EN 13501-1 A2S1d0

· HPL-Schichtstoff 1,2 mm nach Bemusterung

· CPL-Schichtstoff, Zulassung nicht brennbar, mindestens Klassifizierungsnachweis EN 13501-1 A2S1d0, nach Bemusterung
Der Einbau ist wahlweise flächenbündig Zarge/Türblatt/Wandfläche oder zurück gesetzt in die Leibung auszuführen (Gestaltungsfreiheit mit Festlegung nach Bemusterung).
Die Optik des Türfalzes, der Schmalseite ist: Beschlagsteile wie Stulp Edelstahl, Brandschutzdichtung, Rauchdichtung und Restfläche anthrazitgrau herzustellen.
Der Einbau erfolgt wahlweise in Massiv- / Porenbeton- /Gipskartonständerwänden.

Bei nicht bodengleichem Einbau (hoch gesetzte Revisionstüre /-klappe) ist die Zarge 4-seitig umlaufend mit gleichem optischen Bild auszuführen (kostengleich zur RS-Ausführung, Entscheidung nach Bemusterung).

Bei der zweiflügeligen Türe kann in der Bemusterung die Breite von Gang- und Standflügel eventuell abweichend festgelegt werden.

Die Breite der Blockzarge wird in der Bemusterung >= 42 mm (bandseitiges Maß) festgelegt werden. Die Blockzarge muss optisch als Mauerbestandteil einbezogen werden können (gleiche
s Anlegen wie der Wand -Putz, Farbe, Tapete. Hierdurch ist eine optische Ausgestaltung der Türanlage ohne Zarge möglich.
Bemusterungsoption Glas

Im Türblatt ist ein feuerwiderstandsfähiges Glas entsprechend der Türklassifikation einzubauen Glasfläche, Glasleiste und Türblattoberfläche sind flächengleich (Versprung<= 2 mm) auszuführen (flächenbündige Optik). 

Bemusterungsoption obere bündige Türblende (wahlweise Glaseinsatz)
In gleicher Oberfläche und Material wie die Zarge ist eine obere bündige Türblende bis zu einer Höhe von 2.500 mm über Türblatt auszuführen. Die Oberblende ist bis an die Rohdecke auszuführen (Mauersturz entfällt). An die Oberblende schließt die abgehängte Decke an. Im Oberriegel sind Aussparungen für Brandschutzschotts bauseits auszuführen.

In der oberen bündigen Türblende sind Brandschutzgläser nach Bemusterung, flächengleich entsprechend der Glasausführung im Türblatt auszuführen.
Bemusterungsoption seitliche Türblende / Wandelement

In gleicher Oberfläche und Material zur Türanlage hat die Ausführung von seitlichen Türblenden / Wandelementen zu erfolgen. Seitliche Türblenden, Wandscheiben sind in Material, Stärke und Oberfläche gleich der Zarge/Türblatt auszuführen. In die Türblenden sind flächengleich Gläser einzubauen, die in der Ausführung dem Türblatt entsprechen. 

An der seitlichen Türblende muss eine weitere Türanlage gerade oder abgewinkelt anschließen können.

Bemusterungsoption Integration Haustechnik / Steigeschacht.
In der seitlichen Türblende ist flächengleich ein Revisionsverschluß (Feuerschutzklappe) nach Vorgabe auszuführen. Feuerwiderstand nach Vorgabe. Material, Oberfläche und Stärke entsprechend der Türanlage (Türanlage insgesamt eine Fläche/Optik). Hinter der Feuerschutzklappe werden haustechnische Verteilungen ausgeführt. 
Hinter der Feuerschutzklappe ist ein Steigeschacht in Gipskartonständerwand oder entsprechend Material Türe, Zarge auszuführen (Festlegung durch Bemusterung).
Einheitspreise auch zur Kalkulation von Mehr- oder Mindermaßen (für abweichende Festlegungen nach Bemusterung, Baustellentermin):
· je m² Türanlage Klassifikation feuerbeständig T90-RS, EI90 nach EN 1634

· je m² Türanlage Klassifikation hoch feuerhemmend T60-RS, EI60 nach EN 1634

· je m² Türanlage Klassifikation feuerhemmend T30-RS, EI30 nach EN 1634

· je Türflügel (Geh- oder Standflügel, auch Revisionstüren/-klappen

Zuschlag (Einheitspreis auch zur Kalkulation von Mehr- oder Mindermaßen)
· je m² ausgeführtem Glas F90

· je m² ausgeführtem Glas F60

· je m² ausgeführtem Glas F30

· je m² ausgeführtem G-Glas

Türanlage Stück: ……………..

Feuerwiderstandsklasse: …………

Oberfläche: ………………………

Gesamthöhe: …………. mm Gesamtbreite: ……………..mm 

Anzahl Flügel je Anlage (auch in der Zarge integrierte Revisionsverschlüsse): …… Stück

Anzahl Glasausschnitte ….. Stück, mit … Quadratmeter je Anlage

Stückpreis ohne Fracht, Montage ……………………….. Positionswert: …………………..

Transportkosten frei Baustelle …………………………... Positionswert: …………………..

Montagekosten je Stück …………………………………. Positionswert: …………………..
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